
DAS AKITA INHALATIONSSYSTEM
Übersicht und Funktionspronzip
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� Geräteparameter

� Aerosol-Erzeugung

� Partikelgröße, Output

� Medikamentenparameter

� Wirkstoffformulierung

� Patientenparameter

� Atmung bei der Inhalation
� Unter Kontrolle???

Patientenverhalten

Erfolg der 
Inhalationstherapie

Medikament Geräte-/
Aerosoleigenschaften

Was beeinflusst die 
Inhalationstherapie?
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Variable Atmung führt zu variabler 
Dosis

� Totaldeposition schwankt von 20 % bis 
95 %

� Anteil in der Lunge ist noch niedriger: 5 % 
- 35 %.

� Niedrige Effizienz , bis zu 90% des 
Wirkstoffs werden verworfen.

� Anwendung von dosis-kritischen
Medikamenten 

unmöglich.

18 Patienten mit Lungenkrankheit: 8 COPD, 7 Asthma, 1 Bronchiektase, 1 Silikose, 1 primäre ziliäre
Dysfunktion [Brand, P. et. al. J Pharm Sci 6/2000]
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15%: intrathorakal

70%: Magen

15%: extrathorakal

Patient (COPD) Gesunder Proband

Lungendeposition bei Spontanatmung
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Deposition vs. Inhaliertes Volumen

[Brand, P. et. al. J Pharm Sci 6/2000]
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Verbesserte Therapie durch 
kontrollierte Inhalation

� Sehr hohe Lungendeposition
möglich: bis > 85%

� Geringere Variabilität: Bessere 
Kontrolle der Dosierung

� Hohe Effizienz 

� Ein Großteil des Aerosoles
erreicht die Lunge

� Systemische Therapien werden 
möglich

18 Patienten mit Lungenkrankheit: 8 COPD, 7 Asthma, 1 Bronchiektasen, 1 Silikose, 1 primäre ziliäre
Dysfunktion [Brand, P. et. al. J Pharm Sci 6/2000]

Inhalation eines kontrollierten Volumens von 1000 ml, 
Partikelgröße 3 µm

Lungendeposition bei kontrollierter 
Inhalation

100 250 500

Inhalationsfluss in ml/s
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Lungendeposition bei kontrollierter 
Inhalation

Gesunder Proband Patient (Emphysem)

93%: intrathorakal

3%: exhaliert

4%: extrathorakal

82%: intrathorakal

11%: exhaliert

7%: extrathorakal
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Agenda

� AKITA
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AKITA Inhalationssystem

AKITA: Das erste Inhalationssystem, das 
Compliance und Medikamentendosis kontrolliert.

Merkmale

� Volle Kontrolle über den 
Inspirationsfluss , 
Inhalationsvolumen , Anzahl der 
Atemzüge pro Behandlung

� Patienten-individuelles 
Atemmuster , durch Smart Card 
Technologie

� Zuverlässige Dokumentation jeder  
Inhalationsbehandlung auf der Smart 
Card

Vernebler: Pari LC Star®
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AKITA Inhalationssystem

AKITA: Das erste Inhalationssystem, das 
Compliance und Medikamentendosis kontrolliert.

Nutzen
� Effiziente Medikamenten-Applikation 

(Deposition > 80 % emitt.) 

� Administration dosis-kritischer 
Medikamente (z.B. Antibiotika)

� Genaue, reproduzierbare 
Dosierung durch elektronisch 
kontrollierte Einatmung

� Targeting verschiedener
Lungenregionen möglich

� Kürzere Inhalationszeiten

Vernebler: Pari LC Star®Vernebler: Pari LC Star®
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Indikationen und Einsatzgebiete

� Hilfsmittelziffer vorhanden:

� Einsatz lt. HM-Verzeichnis, wenn
� hohe Medikamentendosen appliziert werden müssen und/oder 

Medikamente aufgrund hoher Kosten möglichst effizient genutzt 
werden sollen

� Medikamente mit systemischen Nebenwirkungen appliziert werden

� genaue Dosisapplikationen gewünscht werden 

� eine möglichst geringe Inhalationszeit erreicht werden soll

� der Patient den Umgang mit herkömmlichen Inhalationsgeräten nicht 
sicher beherrscht

� eine Copliancebewertung des Patienten erforderlich/wünschenswert 
ist.

14.24.01.3001
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Indikationen und Einsatzgebiete

� Übersicht

Dosisgenauigkeit, 
Inhalationszeit

Antibiotika (Tobi, Gernebcin)Bronchiektasen

Dosisgenauigkeit, 
Inhalationszeit

Antibiotika (Tobi, Gernebcin)Mukoviszidose

Sinnvoll bei schweren 
Asthmatikern mit oralen 
Sterioden

Steroide (Flutide, Pulmicort)
Beta-Mimetika, 
Anticholinergika

Asthma Bronchiale,  
COPD,  

Emphysem

BemerkungenMedikamenteIndikation
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Agenda

� Smart Card Technologie
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Der therapeutische Ma � anzug f � r 
die Inhalationstherapie

� Atemmuster kann auf ein Patient 
und Medikament zugeschnitten 
werden

� Anpassung des Atemmusters im 
Therapieverlauf

� Speicherung des 
Behandlungsprotokolls

Smart Card: Individuelles Atemmuster für 
einen Patienten

AKITA Smart Card Technologie
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Übertragung von 
Parametern

Speicherung
- Inhalationsprotokoll
- Fehlerprotokoll

� Parameter
� Inspirationsfluss
� Inspirationsvolumen
� Anzahl Atemzüge
� Bolus-Technik
� Displaysprache
� (andere Systemparameter)

� Protokoll
� Datum und Zeit der 

Behandlung
� Anzahl Atemzüge 
� Fehleranzeige
� Inhalation abgebrochen?
� Dauer der Behandlung

AKITA Smart Card Technologie



Das AKITA InhalationssystemFolie 16

Anpassung der Inhalationsbehandlung
Ohne Wechsel des Gerätes...

AKITA Smart Card Technologie

Konfiguration Karte 1:
Target: Bronchialsystem
Dosierung: 10 mg
Atemzüge: XX
Volumen: YY

Konfiguration Karte 2:
Target: Peripherie
Dosierung: 15 mg
Atemzüge: AA
Volumen: BB

...durch einfaches Wechseln der Smart Card.
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Therapie-Optionen mit AKITA

� AKITA Smart Card ermöglicht inhalatives Drug 
Targeting

Aerosol BolusReinluft

Lungentiefe

Atemzug

Aerosol BolusReinluft

Lungentiefe

Atemzug

Reinluft

Möglich: Peripheres Atemmuster (z.b. für systemische Applikationen)

Möglich: Bronchiales Atemmuster



Das AKITA InhalationssystemFolie 18

Therapie-Optionen mit AKITA

� Unsere Lösung

� Verschiedene Medikamente 
benötigen verschiedene 
Applikationen

� AKITA: Ein Gerät für 
verschiedene Medikamente

Mucolytikum
Entzündungshemmer

Antibiotikum

Chloride Transport Agonist
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Lungenfunktions-
messung

Formular für
den Arzt:

VC:
ERV:
FEV1:

Medikament DB

Patientendaten, 
gewünschter Wirkstoff, 
Dosis

Programmierung bei
Activaero

Individuelle Smart 
Card

� Der Weg zur individuellen Smart Card

AKITA Smart Card Technologie: 
Logistik
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Agenda

� Funktionsweise
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Einstecken der Smart Card

Führen Sie die Smart Card in die  dafür 
vorgesehene Öffnung an der Vorderseite der 
AKITA so ein, dass der Pfeil auf der SMC in die 
Richtung des Kartenschlitzes zeigt.

Achtung: Gerät hierfür leicht anheben!

Schließen Sie danach die Vernebler-Schläuche
an.
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Vernebler

Drehen Sie das Vernebleroberteil aus dem 
Verneblerunterteil und füllen Sie die 
Inhalationslösung ein.

Schließen Sie den Verneblerschlauch sowie den 
Hilfsflußschlauch & das Mundstück an den 
Vernebler.

Vermerk: Deckel geht nur in einer Richtung zu.

Nachdem Sie nun noch den Bakterienfilter an 
der Rückseite der AKITA angeschlossen haben, 
schalten Sie die AKITA an der Rückseite an.
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Bildschirm Informationen

Nach dem Einschalten führt die AKITA einen 
Selbsttest durch, während dieser Zeit werden alle 
Anschlüsse auf Richtigkeit überprüft. Weiterhin 
erscheint auf dem Display die Konfiguration & die 
Patienten Initialen die sich auf der Smart Card 
befinden.

Auf dem Display erscheinen nun die 
durchzuführenden  Atemzüge. 

Die Inhalation wird erst gestartet sobald Sie 
anfangen durch das Mundstück einzuatmen.
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Durchführung einer Inhalation

Nach kurzem Ansaugen setzt der 
Inhalationsfluss der AKITA ein und führt Sie 
bei der Atmung.

Im Display der AKITA erscheinen die 
verbleibenden Sekunden bis Sie Ausatmen 
dürfen.
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Ende eines Atemzugs

Nach jedem abgeschlossenem Atemzug zeigt das 
Display die verbleibenden Atemzüge an, die noch 
notwendig sind um die gewünschte Dosis des 
Medikamentes verabreicht zu bekommen.

Wiederholen Sie den vorherigen Schritt, bis Sie 
alle Atemzüge beendet haben.

Wenn Sie alle vorgegebenen Atemzüge 
durchgeführt haben, erscheint auf dem Display 
folgende Information:

„Inhalation beendet“
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Nach der Inhalation

Lösen Sie nun die Schläuche nur von 
dem Vernebler und lassen Sie die 
Schläuche am Gerät.

Anschließend drücken Sie die Taste auf der 
Vorderseite.

Nach dem drücken der Taste, beginnt die 
AKITA die Schläuche trocken zu blasen.
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AKITA Trockenblasen

Nach dem Trockenblasen können Sie die 
Schläuche komplett von dem Gerät lösen und 
die AKITA ausschalten.
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AKITA Inhalation System

� Ende der Präsentation – Vielen Dank!

Activaero GmbH – Intelligent Technology for
Better Inhalation
Wohraer Str. 37
D-35285 Gemünden/Wohra - Germany

Tel:  +49 (0) 6453 - 64818 - 0
Fax: +49 (0) 6453 - 64818 - 22
www.activaero.de


